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In Be~ntwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

2059/J betreffend der Bundesstraße 65, welche die Abgeordneten 

Terezija Stoisits, Freunde und Freundinnen' am 2. Dezember 1991 

an mich richteten, .stelle ich fest: 

punkt 1 und 2 der Anfrage: 

Gibt es für die B 65 ein Bundeskonzept, daß sich auf den gesamten 

Verlauf der B 65 bezieht? 

Wenn ja, wie schaut dieses Konzept aus? 

Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 

Eine vom Wirtschaftsministerium gemeinsam mit den Bundesländern 

Burgenland und Steiermark in Auftrag gegebene großräumige Ver­

kehrsuntersuchung SUd/Ost soll ein - auf die künftigen Prognose­

verkehrsbelastungsverhältnisse abges·timmtes Ausbaukonzept für den 

Verlauf der B 63 Steinamangerer Straße, der B 65 Gleisdorfer 

StraBe und der B 68 Feldbacher StraBe erstellen. 
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Punkt 3 bis 1 der Anfrage: 

Republik österreich 

--;;:::::::::: ::: 

Dr. Wolrgang Schüssel 
Wirtscliaftsminister - 2 -

Welche Umfahrungsvarianten sind für die Ortschaften Rudersdorf 

und Heiligenkreuz geplant? 

Wie hoch ist der Flächenverbrauch dieser Umfahrungsvarianten? 

Sind durch diese Umfahrungsvarianten die Lafnitzauen bedroht? 

Werden bei den betroffenen Ortschaften gleichzeitig Verkehrsbe­

ruhigungsmaßnahmen gesetzt? 

Werden die geplanten Umfahrungen zu einer Erhöhung des Verkehrs­

aufkommens führen? 

\oJenn ja, wie hoch werden die Stei.gerungsraten sein? 

Antwort: 

Bis dato sind noch keine konkreten Umfahrungsprojekte für die 

Ortschaften Rudersdorf und Heiligenkreuz vorgelegt worden. Die 

Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung Süd/Ost werden jedoch den 

jeweiligen Auftragsverwaltungen in den Bundesländern Burgenland 

und Steiermark eine fundierte verkehrstechnische und raumplane­

rische Ausgangsbasis bieten, um gegebenenfalls entsprechende 

Umfahrungsplanungen, unter Berücksichtigung einer möglichst ge­

ringen Landschafts- und Umwelt inanspruchnahme unter gleichzei­

tiger Setzung von Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in den verblei­

benden Ortsdurchfahrten, in die vlege leiten zu können. 

Punkt 8 und 9 der Anfrage: 

Bestehen von Ihrer Seite die konkrete Absicht das Schnellstra­

ßenprojekt Lafnitztal zu realisieren? 
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Republik Österreich 

.~ --' .:: 

Dr. Wollgang Schüssel 
Wirtschaftsminister - 3 -

Gibt es von Ihrer Seite konkrete Absichten das Autobahnteilstück 

. zwischen der Südautobahn-Abfahrt Ilz/Fürstenfeld und der ungari­

schen Grenze zu realisieren? 

Antwort: 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann als gemeinsame Zielvorstellung 

der in Akkordierung mit den angrenzenden Nachbarländern erstell­

ten Verkehrsuntersuchung festgehalten werden, daß einer hochran­

gigen internationalen Verkehrsverbindung (weder durch das Lafnitz­

tal noch über Fürstenfeld) keine Priorität eingeräumt wird, ein 

derartiges Bauvorhaben ist auch nicht in den entsprechenden Aus­

bauvorstellungen enthalten. 

punkt 10 der Anfrage: 

Welche Maßnahmen wurden von Ihrer Seite ergriffen, um das jetzige 

und das zu erwartende VerJtehrsaufkoounen auf den öffentlichen 

Verkehr zu verlagern? 

Antwort: 

Aus den verkehrsträgerübergreifenden Betrachtungen der Verkehrs­

untersuchung resultiert, daß das künftige Verkehrsaufkommen in 

Kombination Straße - Schiene bewältigt werden soll. Von meinem 

. Ressort werden jedenfalls sämtliche dazu erforderlichen Maßnahmen 

Berücksichtigung finden. Der Ausbau des öffentlichen Verkehrs, 

insbesondere jener der Bahn, fällt in den Zuständigkeitsbereich 

des Herrn Bundesministers für öffentliche Wirtschaft und Verkehr. 
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